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©ie grofeen §erbfiman5oer — jefet ganj
nadj bem SBorbilbe ber in ber beutfdjen Slrmee

ftattfinbenben eingeridjtet — baben fidj audj in ber

franjôfifajen Slrmee ju bem 9tange emporgefajroun»

gen, ben fie itjrer Sffiidjtigfeit nadj einjunebmen
berufen finb. ©aê 5., 6., 7. unb 9. Slrmeeforpë

baben Aorpëmanôoer auêgefubrt, beren ©auer 13

©age betrug, roäbrenb bie übrigen Slrmeeforpë 9

Stage lang im 33rigabe= ober ©ioifionêoerbanbe
übten. Sßon ber Äaoaüerie roaren bie 2. ©ioifion,
obne bie Äüraffier»23rigabe, unb bie 5. unb 6. ©i=

oifion ju gröfeeren Uebungen in ftaj jufammenge»

jogen, roäbrenb bie übrigen Äaoaüerie=SRegimenter
ben îonjentrirten Slrmeeforpë refp. 3nfanterie»©t»
Diftonen jugettjeilt roaren unb bei ibnen bie Uebun»

gen mitmadjten. ©ie in SBejug auf bie SBorberei»

tung unb Sluefübruug biefer grofeen SDtanöoer, fpe»

jieü auf bie „mouvements de concentration",
auf bie Sluêrûftung unb «Befleibung ber Struppen,

auf bie ju geroätjrenben Zulagen, auf bie Organi»
fation befonberer ©ienftjroeige, SRequifitionen, SRedj»

nungêfûbrung u. f. ro. erlaffenen friegeminifterieüen
Snftruftionen finb fefjr bemerfenêroertb unb legen

ein berebteê ^eugnife ab oon ber raftlolen Stbätig-

feit, bie im franj. Äriegeminifterium in SSejug auf
bie ©ntroicfelung ber Slrmee tjerrfdjt.

©ie Seiftungen ber Struppen bei ben ^erbftma»
nöoern ftnb burdjroeg befrtebigenb unb an einigen
Orten fogar beroorragenb auëgefatten. SRiajt aüein

in militärifdjen Äreifen, fonbern audj im grofeen

«ßublifum, roeldjeê oor Slüem eine ftarfe, bte ©bre

granfreidjê roabrenbe unb bie Sntereffen beê San»

beë fdjüfeenbe Slrmee ju feben roünfdjt, bat man

ftdj oon ber unerlâfelidjen SRotbroenbigfeit ber grò»
feen Äonjentrirungen überjeugt unb fidj mit bem

beutfdjen SBorbilbe befreunbet. ©aê Sßubltfum
nimmt bireft unb inbireft an biefen Uebungen
Stbeil unb regiftrirt beren ©rfotge mit ©enugttjuung.
SDcan tjat fiaj in granfreiaj überjeugt, bafe jur ©r=

battung beê griebenê beutjutage eine ftarfe, adjtung»
gebictenbe Slrmee erforberlidj ift unb bafe ber be»

fannte Sprudj: „si vis pacem, para bellum"
tjeute mebr aie je ©eltung bat. »Bringt man aber
bem materieüen SBoble unb gortfdjritte ber Slrmee
ein fo atlgemeineê Sntereffe entgegen, fo foüte man
anberfeitê buraj unfinnige unb leibenfdjaftltdje Sluê«

falte gegen bie oberften Seiter ber Slrmee beren

Sffiobl unb gortfdjritt in moratifdjer SBejiebung

nidjt untergraben ober £)inberniffe in ben SBeg

legen

gjanbouctj für Strufifienfütjrung unb ©efctjIsoBfafs
funfl oon ©arbinal oon Sffiibbern, Hauptmann
unb Setjrer an ber fönigt- Äriegefdjute ju
SDcefe. ©rfter Stbeil. gxveite, oerooüftanbigte
unb naaj bem prattifajen SSebürfnife umgear»
beitete Stuftage ber «Befetjtëorganifation. ©era,
SBerlag oon SI. SReiferoife. 1879. ©r. 8°.

©. 156. Sßreie gr. 3. 75; Sßreie für baë ooü»

fiönbige Sffierf, 3 Stbeite, gr. 10.

©er ©egenftanb, roelajen ber ale SDcilitärfdjrift»
fteüer rübmltdj befattnte §err «Berfaffer jur S3e=

banblung geroäljlt, ift rotdjtig, baê SBudj intereffant
unb letjrreidj. ©en bötjern Struppenfübrern unb
bem ©tabëperfonat fann baêfelbe als febr infimi»
tin empfoblen roerben. — ©ie SBeifpiele oon 23e=

fetjten it. f. ro. finb gut geroäblt unb meift bem

gelbjug 1870/71 in granfreiaj entnommen.
SDcit Sntereffe roirb ber Sefer ben Slngaben über

bie Organifation ber Äommanboftöbe (oom tjöajften
Oberfommanbo biê jum ©ioifiouëfommanbo), ber

ftaren ©arfteüung beê ©iettftbetrubeê unb ber

«Befeblêabfaffung folgen. — ©odj ber £>err «Ber*

faffer roiü nodj roeiter geben unb audj über baë

Slnroeifungen geben, roaê befotjlen roerben foü.
©ie Sßunfte, roelaje in Slnbetradjt ïommen, roer»

ben nictjt nur ïurj aufgeführt, fonbern oft jiemlidj
auëfûbrlidj abgetjanbelt.

SRadj unferer SDceinung ift in bem Sffierf ber

©toff ju jroei oorjûglidjett 33ûdjern enttjalten, bodj

ba berfelbe in einem einjigen gebradjt roirb, fo

mufe ber Sefer, roeldjen oieUeidjt bloê bie «Befeblê»

Organifation unb Stbfaffung intereffirt, mit biefer
oiele taftifdje ©rtâuterungen, bie ibn möglidjerroe'tfe

roeniger intereffiren, in Äauf nebmen.

Stuerbingë geben roir gerne ju, bafe eë Stnbern

roieber angenebm fein fann, bafe beibe ©egenfiânbe
im gleidjen SBudj betjanbelt roerben.

©er oorliegenbe erfte Stbeil enttjält :

I. ©ie SHrmeefommanboftäbe unb itjr ©ienfibe»

trieb, ale:
aj baê grofee Hauptquartier (^ufammenfefeung,

©efdjaftêorbnung, SBerfebrj ;

bj bie Slrmeeoberfommanbo'ê (rote oben, aufeer»

bem bie regetmäfeige SBefetjlêauêgabe, bie Stelegra»

pben« unb SRelaië«©inridjtungen);
c) bie ©eneralîommanbo'ô îc. ;

dj bie ©ioifionëfommanbo'ê tt;
ej ©runbfäfee für bie S8ureau«@efdjaftëorbnung

in aüen ©tâben (Sßerfonalbeaufftdjtigung, SBureau,

Offtjier du jour, ©ebeimtjaltung, Operationêjour«
nate, Stagebüajer tt. tt,);

f) SBefebfêauëgabe, SlUgemeineê tc, tâgttdje S3e=

feblëauëgabe bei ben ©eneral» unb ©ioifionêfom»
manbo'ê, biftirte, ©irfutar», fefrete, telegrapfjifdje
SBefeble, djiffrirte ©epefdjen, ©tjiffrirmettjoben, ©i»
djerung ber SBefeblëuberbringer;

g) beridjterftattenbe Offijiere, SRadjridjtenoerbin»

bung, ber Äanonenbonner ale ©ignatmittel.
Sllê Slnbang jum I. Slbfdjnitt finben roir eine

grofee gaf)l intereffanter Slngaben über bie Strup=

penoerbänbe beë beutfdjen unb einiger fremben

§eere, bie SDciinitionêauërîtftung, ©ctjanj» unb

Sffierfjeugauërùftung, SBrücfenmateriat, SBrûcfenbau,

^eitbebarf, glufeuberfefeungë=SDcafajinen, Slrbeitê»

fräfte unb Slrbeitëjeit für gelobefefiigungen; ©a»

nitâtêeinridjtungen unb gelbfanitâtëorbnung; SBer»

pftegêtranêportmittel ; Stelegrapbem©inrittjtung.
©er II. Stbfdjnitt ift geroibmet ber Struppenfüb*

rung uno SBefeblëabfaffung auf SDcärfdjen, ber III.
jener auf Sßorpoften unb ber IV. ben Slnorbnun»

gen für Äantonnirungen unb SBioouaïê, ber V.
bem SRelatëbtenft.

SDiefeê ber .Sntjalt beê oorltegenben erften £ef»

Die großen Herb st Manöver — jetzt ganz
nach dem Vorbilde der in der deutschen Armee

stattfindenden eingerichtet — haben sich auch in der

französischen Armee zu dem Nange emporgeschwungen,

den sie ihrer Wichtigkeit nach einzunehmen

berufen sind. Das 5., 6., 7. und 9, Armeekorps
haben Korpsmanöver ausgeführt, deren Dauer 13

Tage betrug, während die übrigen Armeekorps 9

Tage lang im Brigade- oder Divisionsverbande
übten. Von der Kavallerie waren die 2. Division,
ohne die Kürassier-Brigade, und die 5. und 6.

Division zu größeren Uebungen in stch zusammengezogen,

mährend die übrigen Kavallerie-Regimenter
den konzentrirten Armeekorps resp, Infanterie-Divisionen

zugetheilt waren und bei ihnen die Uebungen

mitmachten. ?ie in Bezug auf die Vorbereitung

und Ausführung dieser großen Manöver,
speziell auf die «mouvements 6e concentration",
auf die Ausrüstung und Bekleidung der Truppen,
auf die zu gewährenden Zulagen, auf die Organisation

besonderer Dienstzweige, Requisitionen,
Rechnungsführung u. f. w, erlassenen kriegsministeriellen

Instruktionen sind sehr bemerkensmerth und legen

ein beredtes Zeugniß ab von der rastlosen Thätigkeit,

die im franz, Kriegsministerium in Bezug auf
die Entwickelung der Armee herrscht.

Die Leistungen der Truppen bei den Herbstma-
nöoern sind durchweg befriedigend und an einigen
Orten sogar hervorragend ausgefallen. Nicht allein
in militärischen Kreisen, sondern auch im großen

Publikum, welches vor Allem eine starke, die Ehre
Frankreichs wahrende und die Interessen des Landes

schützende Armee zu sehen wünscht, hat man
stch von der unerläßlichen Nothwendigkeit der großen

Konzentrirungen überzeugt und stch mit dem

deutschen Vorbilde befreundet. Das Publikum
nimmt direkt und indirekt an diesen Uebungen
Theil und registrili deren Erfolge mit Genugthuung,
Man hat sich in Frankreich überzeugt, daß zur
Erhaltung des Friedens heutzutage eine starke,
achtunggebietende Armee erforderlich ist und daß der
bekannte Spruch: „si vis zzseem, para bellum"
heute mehr als je Gellung hat. Bringt man aber
dem materiellen Wohle nnd Fortschritte der Armee
ein so allgemeines Interesse entgegen, so sollte man
anderseits durch unsinnige und leidenschaftliche Ausfälle

gegen die oberiteli Leiter der Armee deren

Wohl und Fortschritt in moralischer Beziehung
nicht untergraben oder Hindernisse in den Weg
legen!

Handbuch für Truppenführung und Befehlsabfass
sung von Cardinal von Widdern, Hauptmann
und Lehrer an der königl. Kriegsschule zu

Metz. Erster Theil. Zweite, vervollständigte
und »ach dem praktischen Bedürfniß umgearbeitete

Auflage der Befehlsorganisation. Gera,
Verlag von A. Reisewitz. 1879. Gr. 8°.

S. 156. Preis Fr. 3. 75; Preis für das

vollständige Werk. 3 Theile, Fr. 10.

Der Gegenstand, welchen der als Militärschriftsteller

rühmlich bekannte Herr Verfasser zur Be-
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Handlung gewählt, ist wichtig, das Buch interessant
und lehrreich. Den höhern Truppenführern und
dem Stabspersonal kann dasselbe als sehr instruktiv

empfohlen werden. — Die Beispiele von
Befehlen u, f. w. sind gut gewählt und meist dem

Feldzug 1870/71 in Frankreich entnommen.

Mit Interesse wird der Leser den Angaben über
die Organisation der Kommandostäbe (vom höchsten

Oberkommando bis zum Divisionskommando), der

klaren Darstellung des Dienstbetriebes und der

Befehlsabfassung folgen. — Doch der Herr
Verfasser will noch weiter gehen und auch über das

Anweisungen geben, was befohlen werden soll.
Die Punkte, welche in Anbetracht kommen, werden

nicht nur kurz aufgeführt, sondern oft ziemlich

ausführlich abgehandelt.
Nach unserer Meinung ist in dem Werk der

Stoff zu zwei vorzüglichen Büchern enthalten, doch

da derselbe in einem einzigen gebracht mird, so

muß der Leser, welchen vielleicht blos die Befehls-

Organisation und Abfassung interessirt, mit dieser

viele taktische Erläuterungen, die ihn möglicherweise

weniger interesstren, in Kauf nehmen.

Allerdings geben wir gerne zu, daß es Andern
wieder angenehm sein kann, daß beide Gegenstände

im gleichen Buch behandelt werden.

Der vorliegende erste Theil enthält:
I. Die Armeekommandostäbe und ihr Dienstbe-

trieb, als:
») das große Hauptquartier (Zusammensetzung,

Geschäftsordnung, Verkehr) ;

b) die Armeeoberkommando's (wie oben, außerdem

die regelmäßige Befehlsausgabe, die Telegraphen-

und Nelais-Einrichtungen);
«) die Generalkommando's 2c. ;

à) die Divisionskommando's zc;
e) Grundsätze für die Bureau-Geschäftsordnung

in allen Stäben (Personalbeaufstchtigung, Bureau,
Offizier 6ri ^our, Geheimhaltung, Operationsjournale,

Tagebücherzc. zc,);
k) Befehlsausgabe, Allgemeines zc., tägliche

Befehlsausgabe bei den General- und Divisionskommando's,

diktirte, Cirkular-, sekrete, telegraphische

Befehle, chiffrirte Depeschen, Chiffrirmethoden,
Sicherung der Befehlsüberbringerz

s) berichterstattende Offiziere, Nachrichtenoerbindung,

der Kanonendonner als Signalmittel,
Als Anhang zum I. Abschnitt finden wir eine

große Zahl interessanter Angaben über die

Truppenverbände des deutschen und einiger fremden

Heere, die Munitionsausrüstung, Schanz- und

Werkzeugausrüstung, Brückenmaterial, Brückenbau,
Zeitbedarf, Flußübersetzungs-Maschinen, Arbeitskräfte

und Arbeitszeit für Feldbefestigungen; Sa-
nitätseinrichtungen und Feldsanitätsordnung; Ver-
pflegstransportmittel; Telegraphen-Einrichtung.

Der II. Abschnitt ist gewidmet der Truppenfüh-

ruiig und Befehlsabfassung auf Märschen, der III.
jener auf Vorposten und der IV. den Anordnungen

für Kantonnirungen und Bivouaks, der V,
dem Relaisdienst.

Dieses der Inhalt des vorliegenden ersten Hef-
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tee. — Su Den folgenben £>eften, bie feitbem eben<

fatte erfajienen finb, roirb, u. j. im jroeiten, bebau»

bett: baê ©efedjt unb bie ©efedjtêleitung ; im brit»
ten ber ftrategifdje Äaoaüeriebienft, bie Slufîlârung
beê Sterrainê uttb beê geinbeê, bie franjöfifaje
©renjbefefttgimg ; im oierten ber ètabë» unb Strup»

p.nbienft im SRücfen ber operirenben Strmee, ©tap=

pen=Snftruftion unb Der ©tappenfrieg.

Scitfabcn für bett Unterridjt in ber ©cfcfligungSs
fünft an ben föntgt. Ärtcgejajulcn. Stuf «be«

febl ber ©eneralinfpeftion beë SDîilitârerjie»
bungë» unb 33ilbungêroefenë aufgearbeitet oon

Sajueler, Hauptmann unb .Uompaguiedjef im

ijtbeiuifctjen Sßionnier» «Bataillon dix. iS. SUiit

Slbbittmugen unb Stafeln. jroeite Stuflage.

SBerlin, 1880. ©. S. SDcittler unb Sobn.
'ßreie gr. 6. 70.

3m Sabre 1878 ift bie erfte Sluftage biefeê Sffier»

t'es erfdjieuen. ©iefelbe bat mit ÏRedjt atte Stner»

tennuug gefunben. — ©ie neue Sluftage jeiajuet
fidj oor ber frübern burdj eine reiaje Sluëftattung
mit guten unb beutlidjeu ^eidjuungeit auë. — ©ie
in ©eutjdjlanb in »volge ber neuen oerbefferten 23e«

roaffnuug unb ber gefammelten jïriegëerfatjrttng
aie nottjroenbig ernannten Slenberungen in ber gelo»
unb permanenten 23efeftigung roerben in beut 23udje

bargelegt, ©aëjelbe ift febr intereffant in ber -Be«

jiebung, bafe eê une mit ben beutfdjen S3efeftigungs«

fonftruftionen befannt madjt, foroie eê aua) febr

geeignet erfdjeint, bie «Bebeutung guter geftungen
unb beë geftungsfriegeë nabe ju legen.

-ter bcutfajìfranjofifdjc Ärieg 1870-71. SRebigirt

oou ber fviegsgefdjidjtlidjeu Slbttjeiluug beê

©rofeen ©eneral|tabeê. „^ioetter Stbeil. ©e»

fajidjte beê Krieges gegen bie SJìepublif. 18. £>eft.
SDìit Äarten, Sßläuen unb Sfij$en. »Berlin,
1880. ©rnft Siegfiieb «lftittter unb Sobn.
Sßrets gr. 13. 35.

©aë foeben erfajieneue 18. £>eft beë ©eneral»

ftabsroerfê über ben Ärieg 1870/71 bebanbett jroei
roidjtige Slbfdjnitte beffelben: bie Slbroebr beê Sin«

griffe «Bourbafi'ë gegen ben ©enerat oon Sffierber

i.ub bie lefeten SBJodjeu ber ©infdjliefeung oou -Barië.
©ie ©arftellung beginnt mit ber «Belagerung oon
«Belfort burdj ©eneral oon Stresforo I., roeldje burdj
bie Sabres^eit unb uujuieidjenbe àtreittrâfte, foroie

buraj bie ©uergie ber SJertbeioiger evfajroert rourbe

Sffidfjrenb ©eneral oou Sffierber jur Unterftüfeung
berfelben oomicfte, fefete fidj audj bie oon S3ouvbafi

neu gebildete Cftarmee in SBeroegung unb nòttjtgte
bie beutidje Slrmeeleituug, baë 2. uno 7. Äorpe
unter bem Cberbefetjl ûeë ©eneralë o. SDcanteuffel

auf biefen .ftriegsfctauplafe ju entfenben. «Bor beren

£>erannaljen roar «Bourbafi mit ber Slufgabe, bie

rficfroärtigen «Berbinbungen ber ©eutfdjen ju un«
terbreajen uub mit ber Sibfidjt, juuâdjft burdj Um>

faffung oon Sffierber'ê Unfern glügel bie ©eutfdjen
oon «Belfort abjubrângen, bië nabe an biefe geftung
gelangt, aber naaj bem ©efedjte oon «Bittetferel
bort einige Stage unttjätig oerblieben unb tjatte fo

bem ©enerat oon Sffierber geit gelaffen, in fütjnetn
glanfenmatfdje cor ber gront beë ©egnerê ftdj
jroifdjen ibn unb bie geftung ju fdjieben. ©rei
tage (15.—17. Sanitär), in £djnee unb ftrenger
Äälte, roiberftanb baê beutfdje veer an ber Sifaine
ben Singriffen ber an ga\)l breifadj überlegenen
granjofen. — ©ie rutjmoolle Sdjtadjt roirb in ben

einjelnen ©efedjten ber lang auêgebebnten Sajladjts
Unie genau gefajilbert unb inêbefonbere baê blutige
SRadjtgefedjt bei ©tjeuebier beroorgeboben (1(3. biê
17. Sanuar). ©ie ©arfteüung ber lefeten ©reig»
niffe beê Äriegee, bie .Kämpfe beê ©eneralë oon
SDcanteuffel gegen Sßourbaft bleibt bem nädjften ijefte
oorbebalten.

©ie ©rjäblung roenbet fidj ber SBefdjiefeung oott
Sßarie ju nnb beridjtet ben grofeartigen artiüeri»
ftifajen Slngriff auf bie §auptftabt, fdjilbert bie

für baê SJerbalten ber SBerUjeibiger mafegebenben

Stimmungen in ber Sßeoölferung unb ale roiajtig»
fteê ©reiguife ben oon itjr geforberten lefeten ©uraj»
brudjeoerfuaj, bie ©djladjt am SDtont «Balérien

(19. Sanuar). Unmittelbar barauf, naaj 132tägi=

ger SBelagerung, mufete bie ber §itngerënotb nabe

©tabt fapituliren : 177,000 ©eroetjre, 602 gelbge»

fajüfee, 1200 SDcunitionëroagen, 31/, ÌRittionen Sßa»

fronen, 7000 3e"tne^ Sßuloer u. f. ro. rourben ben

Siegern auêgeliefert. — ©aë £>eft jeiajnet fidj burctj
eine grofee Slnjabl oon Äarten, foroie burdj ben

Slbbrucî roidjtiger Slftenftücfe auë, roeldje nament»

lidj bie teitenbe Stbâtigfeit beê grofeen §auptquar=
tierê flarlegen.

eibgenoffenfdjaft.
— ((SrilCltltUltfjeit.) $>et «Bunceeratb ernannte ju 3nfan»

tctlc»3n|ituftoren 2. Älaffe: tic £crrcn «Wauricc (Jaftan, Sieut.,

»on Saufanne, SRobert Hartmann, Dberllcutcnant, non Sujern,

ilntcn ©täbclln, Dberllcutenant, »on .Çiauptrocfl (Sljurgau).
— (8tcUe=WltSfrljrcillllllfl.) <St roirb tic hic; auf gr. 2800

befelcetc ©telle eineê ©efretâr« btt Dberlnflruftor« ter 3nfan»

Urie jur H'Jicterhcfcrjung ausgeführte-en. — S)(c «Bcrocthet ïjaben

pd) üher aOfictnclnc militärifdje «Bilcung auSjuroctfcn une feilen

in ter gûfjtung ter ccutfctjen une ftanjÖftfcfjen .Rcrrcfpenbenj

gevoanet fein. — lieber tic gunftlonen, fonile über eie Stöofjn»

[iljfrage gibt tet Dbcrtnftruftot ter infanterie, £ett Dbetfi Sfìu»

colf in «Bern, näljctc flitsftiiift. — Slnincltiingcn ffnb In «Bcgleit

»on Seugniffcn unb tet oben ermahnten SluSrocIfe bl« jum 20.

gebruar nöchfthfn tent fdjnrlj. SRilitâttcjjattctnent cltijtirelchen.

— (îluëriiftung bct Cffijicre.) Bas fdjroelj. HJcilItârbc»

»artement fjat laut „@t. ©allée îagbl." mit «Bejug auf tie 3iuS»

rüftung tet Dtpjicte jroci «Berfügungen gettoffen. Die cine bet»

felben betrifft tfe Slnfdjaffung cet blanfen SBaffe unb fagt fm

ÜBcfentlldjcn: „Um ben Dffijieten tic Slnfdjaffung »on orbon»

nanjmäfjfgen SliiSritfiungegegcnftätibcn gegen billigen «Crei« ju
crm6glich.cn, Ijalt blc Ätleg«maierlal»erroaltung (abmfnifiratl»e
Stbtfjctlung.) fn «Bern SJicltjcuge, gcltftcdjcr, «Säbel ic. auf Saget,

macht abet tic ïBabrnebmung, bafj faum jroci SDrltttfjefle bet

jährlich neu htcnetlrten Dffijtere Ihre «Säbel hei ihr otet au«

foldjen EcjjotS bejieben, roeldje fonttolirte ©äbet halten, fo tat)

}. SB. Im Sahre 1880 über 200 neu breoetfrte Dffijfere fia)

©übel befcbafjt fjaben muffen, roeldje ben Jtontrolflemjjel nictjt

tragen. (Sé erhalten nun alle ©djul< uno ÄurSfemmanbanten

neucrbingli bie beftimmte SBcifung, alle biejenigen Dffijfere, roeldje

mit unfontrolltten ©äheln in ©djulen unb Äurfe einlüden fott«

ten, jut Slnfdjaffung »on orbottnanjmäfjigcn SBaffen anjuljatten.
SDie anbete «Beifügung bejlcljt fidj auf ble Sluëftattung bet Offi»
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tes. — In den folgenden Heften, die seitdem eben-

falls erschienen sind, wird, n. z. im zweiten, behandelt:

das Gefecht und die Gefechtsleitung; im drit-
t?u der strategische KavaUenedienst, die Aufklärung
des Terrains und des Feindes, die frauzösisäe

Grenzbefestigung; im vierten der Stabs- und Trup-
p.ndienst im Rücken der opeiireiiden Armee, Etap-

pm-Juslrnklion und der Etappenkrieg,

Leitfaden für den Unterricht in der Befcftigungs-
kunst an den königl. Kriegsschulen. Auf
Befehl der Gcnevalinspektion des Militärerzie-
hungs- und Bildungswefens ausgearbeitet von

Schueler, Hauptmann nnd ,iîompag»iechef im

Rheinischen Pionnier-Bataillon Nr. 8. Mit
Abbildungen nud Tafeln. Zweite Auflage.

Berlin, 1880. E. S. Mittler und Sohn.
Preis Fr. 6. 70.

Im Jahre 1878 ist die erste Auflage dieses Werkes

erschienen. Dieselbe hat mit Recht alle
Anerkennung gefunden. — Die neue Auflage zeichnet

sich vor der frühern durch eine reiche Ausstattung
mit guten und deutlichen Zeichnungen aus. — Die
in Deutschland in Folge der neuen verbesserten

Bewaffnung und der gesammelten Kriegserfahrung
als nothwendig erkannten Aenderungen in der Feld-
und permanenten Befestigung werden in dem Buche

dargelegt. Dasselbe ist sehr interessant in der

Beziehung, daß es uns mit den deutschen Befestigungs-
konstruktioneu bekannt macht, sowie es auch sehr

geeignet erscheint, die Bedeutung guter Festungen
und des Festnngskrieges nahe zu legen.

Ter deutsch-französische Krieg 1870-71. Nedigirt
von der kriegsgerichtlichen Abtheilung des

Großen Generalstabes. Zweiler Theil.
Geschichte des Krieges gegen die Republik. 18, Heft,
Mit Karten, Plänen und Skizzen. Berlin,
1880. Ernst Siegfried Mittler und Sohn,
Preis Fr. 13. 35.

Das soeben erschienene 18. Heft des

Generalslabswerks über den Krieg 1870/71 behandelt zwei
wichtige Abschnitte desselben: die Abwehr des

Angriffs Bourbaki's gegen den General von Werder
und die letzten Wochen der Einschließung von Paris,
Die Darstellung beginnt mit der Belagerung von
Belfort durch General von Treskow I,, welche durch
die Jahreszeit und unzureichende Streitkräfte, sowie
durch die Energie der Vertheidiger erschwert wnrde
Während General von Werder zur Unterstützung
derselben vorrückte, setzte sich auch die von Bourbaki
neu gebildete Ostarmee in Bewegung und nöthigte
die deutsche Armeeleituug, das 2. und 7, Korps
unter dem Oberbefehl des Generals v. Manteuffel
auf diesen Kriegsschauplatz zu entsenden. Vor deren

Herannahen war Bourbaki mir der Aufgabe, die

rückwärtigen Verbindungen der Teutschen zu
unterbrechen und mit der Absicht, zunächst durch Um
sassung von Werder's linkem Flügel die Deutschen

von Belfort abzudrängen, bis nahe an diese Festung
gelangt, aber nach dem Gefechte von Villersexel
dort einige Tage unthätig verblieben und hatte so

dem General von Werder Zeit gelassen, in kühnem

Flankenmarsche vor der Front des Gegners stch

zwischen ihn und die Festung zu schieben. Drei
Tage (15.—17. Januar), in Schnee nnd strenger
Kälte, widerstand das deutsche Heer an der Lisaine
den Angriffen der an Zahl dreifach überlegenen
Franzosen, — Die ruhmvolle Schlacht wird in den

einzelnen Gefechten der lang ausgedehnten Schlachtlinie

genau geschildert und insbesondere das blutige
Nachtgefecht bei Chenebier hervorgehoben (liz. bis
17. Januar). Die Darstellung der letzten Ereignisse

des Krieges, die Kämpfe des Generals von
Manteuffel gegen Bourbaki bleibt dem nächsten Hefte
vorbehalten.

Die Erzählung wendet sich der Beschießung von
Paris zn und berichtet den großartigen artilleristischen

Angriff aus die Hauplsladt. schildert die

für das Verhalten der Vertheidiger maßgebenden

Stimmungen in der Bevölkerung und als wichtigstes

Ereigniß den von ihr geforderten letzten
Durchbruchsversuch die Schlacht am Mont Valênen
(19, Januar). Unmittelbar darauf, nach 132tägi-
ger Belagerung, mußte die der Hungersnoth nahe

Stadt kapituliren: 177,000 Gemehre, 602 Feldgeschütze,

1200 Munitionswagen, 3'/, Millionen
Patronen, 7000 Zentner Pulver u. s. w. wurden den

Siegern ausgeliefert. — Das Heft zeichnet sich durch
eine große Anzahl von Karten, fomie durch den

Abdruck wichtiger Aktenstücke aus, welche namentlich

die leitende Thätigkeit des großen Hauptquartiers

klarlegen.

Eidgenossenschast.

— (Ernennungen.) Der BundeSrath ernannte zu Jnfan-
Icric-Jnstrultorcn 2. Klasse: tic Herren Maurice Easlan, Lieut.,

von Lausanne, Robert Hartman», Oberlicutcncmt, von Luzern,

Änton Stähclin, Oberlicutenant, »on Hauptwcil (Thurgau).
— (Stelle-Ausschreibung.) Es wird die bis auf Fr. 2300

besoldete Stelle eines SekrctärS des Oberinstruktors dcr Jnfan-
leric zur Wicderbesetzung ausgeschrtc'en. — Dic Bcwcrber haben

sich übcr allgemeine miiitZrische Bildung auszuweisen und sollen

in der Führung der rculschen »nd französischen Korrespondenz

gcwanrt scin. — Ucbcr dic Funkiionen, sowie über die

Wohnsitzfrage gibt der Oberinstruktor dcr Infanterie, Herr Oberst Rudolf

in Bern, nähcrc Auskunft. — Anmeldungen sind in Begleit

von Zeugnissen und dcr oben erwähnien Ausweise bis zum 20.

Fcbruar nächsihin dcm schweiz. Militärdepartcment einzureichen.

— (Allsriistmig der Offiziere.) Das schweiz. Militärdepartement

hat laut „St. Galler Tagbl." mit Bezug auf die

Ausrüstung dcr Oifiziere zwci Vcrsügungen getroffen. Die cine

derselbe» betrifft die Anschaffung der blanken Waffe und sagt im

Wesentlichen: „Um den Offizieren die Anschaffung vo«

ordonnanzmäßigen AuSrKstungSgegcnständcn gcgen billigen Preis zu

ermöglich,», halt dte KriegSmatertalverwaltung (administrative

Abtheilung) in Bcr» Rcitzcuge, Fcldstcchcr, Säbcl ic, auf Lager,

macht aber die Wahrnehmung, daß kaum zwci Drittthcilc dcr

jährlich neu brevetirten Oifiziere ihre Säbel bci ihr vder aus

solchen DcpotS bczichcn, wclche kontrolirte Säbel halten, so daß

z. B. im Jahre 1880 über 200 neu brevctirtc Ofsiziere sich

Säbel beschafft haben müssen, welche dcn Kontrolstcmpcl nicht

tragen. Es erhalten nun alle Schul- und Kurskommandanten

neuerdings die bestimmte Weisung, alle diejenigen Offiziere, welche

mit unkvntrolirten Säbeln in Schulen und Kurse einrücke» sollten,

zur Anschaffung von ordonnanzmäßigen Waffen anzuhalten.

Die andere Verfügung bezicht sich auf die Ausstattung der Ofst-


	

